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Anfang Er iſt da heute morgen um
kehrt ſtill und beſcheiden Niemanden hat er

d niemanden hat er geſtört Die denen er begegnete
4 keine Ahnung davon daß es ein lang erſehnter

war der ihnen da in die Quere kam Aber als dann
Stunden ſpäter die Schläfer erwachten als der helle

Einzug dielt da hielt es ihn nicht länger Er holte
e je Sonne aus den Wolken heraus ging über die

rein und die anderen grüne n Plätze weckte die Vögel auf
Peihnib luſtigem Singen zu bringen und kletterte an den
um ſie enwor in die Fenſter hinein und überflutete alle Stuben
un Oſten liegen mit hellem Sonnenſchein Und gleichzeitig

die ne te er auch draußen in allen Gauen überall niſtete er ſich
ubeite n Feld und Flur w eht eine milde warme Luft Frühling
en dem Worte liegt unendlich viel Es birgt einen ganzen
Shor von Gedanken Erinnerungen und Hoffnungen Freilich
Shab ein Spekulationsobjekt für viele die ihn nur ausbeuten

en für ihre Zwecke Die Zeit der Redaktionskäfer Blätter
üthen und Schmetterlinge oder wie das Zeug alles heißt
ja jetzt vorüber die Tage der Prophezeiungen ob s noch mal

u ien wird ſind glücklich gezählt aber eine andere Noth
r noch bevor Die Dichter das heißt ſolche die es gern ſein
ten wünſchen den Frühling herbei um ihrem ſchanderhaften

Tnge und Drange fröhnen zu können Reſultat Frübhlings
Wocchte die zwar meiſt in den Papierkorb wandern oft aber
Ich und das iſt das Fürchterliche gedruckt werden Man muß
Micleid mit den armen Teufeln haben und kann ihnen nur
wünſchen daß ihr Leiden nicht chroniſch werde Beſſer daran
ind immer noch die Maler Jhre Zeit iſt jetzt auch gekommen

malen wieder ihre Frühlingsbilder Freilich weiß man
hachher oft nicht was das grüne Gemüſe vorſtellen ſoll aber
des macht nichts das kommt höchſtens davon daß das Grün
ewwas lila geib roth oder blau gerathen iſt und ſo etwas iſt
z heute modern Der Frühling hat auch einen ſehr materiellen
Korzug der nach dem langen Winter beſonders wohlthuend
wirkt Das iſt die Außerdienſiſtellung der Oefen das ſind die
offenen Fenſter und das iſt die friſche Luft die man nun wieder
in friſchen vollen Zügen einathmen und auf ſich wirken laſſen
tann Freilich iſt mancher noch unzufrieden mit dem neuen Gaſt
denn deſſen Hände ſind noch gar ſo leer nun das wird ſich
ſchon ändern Alles auf einmal kanu er nicht bringen Aber er
iſt da und wir halten ihn feſt und mögen auch noch einzelne
ſchlechte Tage kommen wir freuen uns doch daß es endlich
ſo weit iſt

rähling
iſt er einge

ein

22 Mutter d

Drum wach erwach
Du Menſchenkind
Daß dich der Lenz
Nicht ſchlafen find t

Von der Gedenkfeier der Akademie der Wiſſen
ſchaften in Berlin Wie man uns mittheilt war die
Univerſität Halle durch ihren Rektor Herrn Geh Juſtizrath
Prof Dr Löning und Herrn Geheimrath Prof Dr DLitten
derger vertreten die namens der Univerſität eine Adreſſe

M überreichten ferner durch Herrn Privatdozent Vr G Brand es
der für die Naturforſchende Geſellſchaft in Halle eine Adreſſe

überxeichte

Schwarze Liſte Es iſt wenig bekannt daß vom1 Jannar d J ab in dem Ymtsgericht die ſogen ſchwarzen Liſten
zur Einſichtnahme für jedermann ausliegen Darin ſind alle ein
getragen die den Manifeſtationseid geleiſtet haben oder in Konkurs
gerathen ſind oder über die wegen Fehlens einer genügenden Maſſe
das Konkursverfahren nicht eröffnet werden konnte

T Die Gewerbliche Zeichenſchule wurde im Winter
J dalbjahr von 784 Schülern deſucht die in 40 Kurſen untergebracht

waren Dem Berufe nach ſetzte ſich die Schülerzahl zuſammen
aus Vangſſiſtenten Baueleven Bergleuten Bildhauern Drechslern

Drehern Elektrotechnikern Formern Gärtnern Gelbgießern
Glaſern Glasmalern Goldardeitern Graveuren Jnſtrumenten
wachern Kaufleuten Keſſelſchmieden Klempnern Lithographen
Molern Maſchinenbauern Maurern Mechani ern Modell
hchlern Photographen Sattlern Bau und Maſchinenſchloſſern

1 Beiblatt zu Nr
vv vv rm kr

Tapezierern Bau und Möbeltiſchlern Töpfern Uhrmachern
Volontären Wagenbauern Tyſographen Zeichyern und

immerern as die allgemeine Schulbilbung anbetrifft ſo
atten 31 Schüler das Gymnaſinm oder die Oberrealſchule S

davon waren im Beſitze des Berechtigungsſcheines zum einjährig
freiwilligen Militärdienſt 279 die Bürger oder Mittelſchule
und die übrigen die Volksſchule beſucht Der Unterricht der
vom Direktor und 21 Fachlehrern ertheilt wurde umfeßte folgende
Fächer Bankonſtruktionslehre W eh MathematikMechanit darſtellende Geometrie Freihand und geometriſches

eſchnen Fachzeichnen für alle Beruſszweige Modelliren und
iundſchrift Der Unterricht in den Tagesklaſſen fand vormittags

von 1 Uhr ſtatt Das Sommerſemeſter beginnt am Sonn
tag 1 April vormittags 75 Uhr Anmeldungen für den Abend
nunlerricht werden am 29 30 und 31 März abends von 7 bis
9 Uhr in Klaſſe Nr 28 des Schulgebäudes Olegriusſtr 7 ſolche
für den Tagesnunterricht aber ſchon vom künftigen Montag ab
vormittags von 11 12 Uhr im Amtszimmer des Direktors ent
gegengenommen Der Lehrplan der Anſtalt wird auf Verlangen

koſtenlos abgegeben t u 20 dEinjährigenprüfung Bei der am 18 und 20 din weſen cbzehoſſeven Einjährig Freiwilligen Prüfung be

e ſämmtliche Schüler der Anſtalt des Dr H Krauſe
in Halle

Stadittheate r Die Schanſpiel Novität Jugend von
heute wird am Donnerstag zum erſten male wiederholt
Farbe weiß 125 Für Freitag iſt Sommernachtstra um

angeſetzt roth 126 am Sonnabend gelangt zum Benefiz für
Frl Metzger die Oper Carmen zur Aufführung M

Thaliatheater Für Donnerstag den 22 iſt eine Wieder
holung des beliebten Moſer ſchen Luſiſpiels Der Veilchen
freſſer angeſetzt

Gebrauchsmuſterſchutz wurde Herrn Otto Korth
Brüderſtraße 13 für ein Fleiſcherweſſer zum Abtrennen des

elles niw mit Schutzeiſen und verſtellbarem Meſſer ertheiltFerner Herrn Franz Müller Zwingerſtr 9 auf einen zwei

theil gen verſtellbaren Schuhmacher VLeiſten

Neue Anſichts Poſtkarten bringt Herr Fried
länder Dorotheenſtraße 12 in den Verkehr Die Karten
zeigen Anſichten aus Halle die von buntem Laubhwerk umrankt
ſind Das Originelle dabei iſt daß dieſe Malerei in moderner
Manier gehalten iſt Die Ausſtattung der Karten iſt eine höchſt
vornehme

Spielerei mit Schußwaffen Der 15jährige Sohn des
Reſtaurateurs Lüttich ſpielte geſtern mit mehreren Gefährten
in der Haide Wieder hantirte man nach alter Unſitte auch hier
mit einem Revolver der geladen war Der Schuß ging los
und verletzte den L unter dem linken Auge Er wurde in die
Klinik gebracht

Erhängt Geſtern nachmittag Uhr erhängte ſich der
Abeiter jedenſalls in betrunkenem Zuſtande Der hinzu
gezogene Arzt konnte nur den Tod des H feſtſtellen

Von der Straße Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr
wurde eine Frau in der Leipzigerſtraße Ecke Poſtſtroße von einem
unbeiadenen Laſtwagen umgefahren Sie erlitt eine leichte
Verletzung an einem Bein und konnte ihren Weg allein fort
ſetzen Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr verſagten in der
oberen Leipzigerſtraße die Accumnlatoren des Straßenbahn
wagens Nr 8 Der Wagen wurde von dem nochfolgenden
Motorwagen mit fortheſchoben Eine Betriebsſtörung fand
nicht ſtatt

Unfallchronik Das Dienſtmädchen Martha S wollte auf
einen in der Nähe des Ofens ſtehenden Stuhl ſteigen wobei ſie
das Gleichgewicht verlor und ſo unglücklich gegen den Ofen fiel
daß ſie ſich den rechten Vorderarm verbrannte Die 10jährige
Marie K wollte am Sonntag Aſche in die Aſchengrube bringen
als ein heftiger Windſtotz die noch glühende Aſche hinwegwehte
und ihre Kleider in Brand ſetzte Das Kind erlitt eine erheb
liche Verbrennung am Oberſchenkel Dem Fleiſcher Arthur P
glitt geſtern nachmittag auf dem Schlachtviehhof das Meſſer
aus der Hand wobei er eine erhebliche Verletzung der linken
Hand erlitt Durch Spielen mit Zündhütchen erlitt der acht
Jahre alte Guſtav Fiſcher eine erhebliche Verletzung am Unter
ſchenkel Die Verletzten befinden ſich ſämmtlich in kliniſcher
Behandlung

Vereine und Verſaumlungen
Jm IV kommunalen Wahlbezirks Verein

der geſtern im Hotel Stadt Dresden tagte wurde zunächſt
Bericht erſtattet über die feſtgeſetzten diesjährigen Steuern
Eingemeindung der Vororte und über die event vorz Schmieden Schreibern Steinmetzen Stellmachern Stuckateuren

r Nachdruck verbotenen Von der Leſeprobe bis zur Premiere
ind
llig

Bilder aus dem Theaterleben von Camillo Heyden

9 Ernſt iſt das Leben heiter iſt die Kunſt Ja heiter
t die Kunſt die ſich in hellem Lichte in bunten Kleidern und
ugenden Verſen am Abend der Premiöre den Theater
uchern darbietet Aber hinter dieſer heiteren Kunſt liegt
Abt wieder das ernſte Leben aus dem ſie erwächſt Weit iſt
Fe Weg den ein Bühnenſtück von der Lejſeprobe bis zur
i idre zurückzulegen hat und für alle Betheiligten iſt er
ochſt mühevoll Wer einmal dieſen Weg mitgemacht hat dem
t in gewiſſer Weiſe die Unbefangenheit des Zuſchauers für
mer geranbt immer ſieht er bei der Aufführung die ſchlecht

Aeteten Brüche die kleinen Kunſtmittel des Regiſſenrs die
i iceten Anſätze und hinter dem glänzenden und bewegten

m e erblickt ſein geiſtiges Auge immer wieder die
ine en Scenen der Arbeit deren Schauplatz das halb
ans in ſeiner gähnenden Leere ſchier unheimliche Bühnen

ſt deren Figuranten nicht die Halbgötter der Bühne
gp u der Premisren Abend zeigt ſondern arme mißmuthige
ne igie Menſchenkinder ſind Freilich hat nun auch dieſe Art
daß Premisre zu beobachten ihren Reiz und ſo viel iſt ſicher
un Den eine wirkliche Kennerſchaft des Theaters erwerben
Phcy er nicht von jener vorbereitenden Arbeit von den Auf

ren en Schwierigkeiten der Proben ein klares Bild hat
rot ſteht am Anfange aller Bühnenarbeit die Leſe

der Reg Alle gebildeten Regiſſeure und Direktoren zählen in
uf ſe gel zu ihren Vertheidigern Goethe hat großen Werth
wenn Frlegt Faube ſie wenigſtens prinzipiell anerkannt und
Direktor gen Theater ein gebildeter und intelligenter neuer
Einführin mr pflegt eine ſeiner erſten Reformen die
ſiole t ig der Leſeprobe zu ſein Jn der That iſt die Leſe
dafür n er ganz unanfechtbar Jhre Beſtimmung ſſt
vieler d W daß die an der Darſtellung betheiligten Schau
Keunhuiß di auch wirklich und ganz kennen eine
ich ſt b gie erſichtlich ſelbſt für die kleinſte Rolle unentbehr
ber in v denkſt du lieber Leſer und ſo venke ich ſo denkt
ſpieler giebt Regel der Schauſpieler nicht Für den Schau
was u es nun einmal nicht Stücke ſondern nur Rollen

ſten
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en Pflaſterungen im Bezirk Da dieſe Materiene der Oeffentlichkeit bereits ventilirt und
von uns in erſchöpfender Weiſe behandelt worden ſind können
wir uns auf die vorgebrachten neuen Momente beſchränken die
darin beſtehen daß es vorderhand noch dahin eſtellt d
müßie ob die beſchioſſene Einführung der Umſatz u e den
zur Balancirung des StadthausbaltsEtats fehlenden Betrag er
dringen ſoll ſeitens der maßgebenden Behörden Regierung
Bezirkausſchuß und Miniſterinm Genehmigun finden werde
Namentlich ſei dies zu befürchten bei der ſchärferen ſteuerlichen
Heranziehung der unbebauten Terrains gegenüber den bebauten
Grundſtücken da nach Anſicht der Gegner der Umſatzſteuer eine
erheblich verſchiedene Beſtenerung der bebauten und unbebauten

lächen geſetzlich unzuläſſig ſei Auch dürfte die Bauthätigkeit
ehr unter der neuen Steuer leiden weil bei einem Grund

ſtücksverkauf zu 1 Proz Staalsſtempel und 1 Proz für Be
ſchaffung von Hypotheken nun auch noch 1 Proz Umſatz
ſteuer tritt W beſürchtet man trotzdem eineErhöhung der Einkommen und Realſteuern nach der Ein
gemeindung die nur in dieſem Jahre noch vermieden worden ſei
Würden alle Bedingungen für die Eingemeindung der Vororte
die allein Vortheile davon hätten Arie bekannt gegeben
worden ſein ſo hätte ſich ſchwerlich eine Majorität dafür in
der Stadtverordneten Verſammlung gefunden Auf Neu
pflaſterungen im 4 Bezirk es wurden Leipziger und Magde
burgerſtraße genannt glaubte man in dieſem Jahre verzichten
zu ſollen da Straßenpflaſterungen in den anderen Bezirken für
nothwendiger gehalten wurden zumal die Pflaſterung des Zu
ganges zum Stadtgottesacker im Etat vorgeſehen iſt Jm all
gemeinen hält man aber den aus der Umſatzſteuer zu ent
nehmenden Betrag von 80,000 M für Pflaſterungszwecke als
unzureichend Reges Jntereſſe erweckte ſodann der von ſach
kundiger Seite erſtattete Bericht über den jetzigen Stand der
elektriſchen Centrale Durch die Entſcheidung über die
Syſtemfrage ſo führte Referent aus ſei die Angelegenheit zu
einem gewiſſen Abſchluſſe gelangt und es könne mit Befriedigung
konſtatirt werden daß man ſich für das gemiſchte Syſtem
Gleichſtrom und Drehſtrom entſchieden habe Hierdurch werde

dewirkt daß man eine Tynamo Maſchine immer in Reſerve
babe da mittels Umformers Drebſtrom in Gleichſtrom ver
wandelt und abgegeben werden könne ebenſo umgekehrt
Außerdem können die Kabel bei einem Defekt an beiden
Tynamo Maſchinen durch die für Nothfälle vorgeſehene
Accumnlatoren Batterie vermittelſt des Umformers ſowohl
mit Gleichſtrom als Drehſtorm geſpeiſt werden Das
gemiſchte Syſtem verdiene auch deshalb den Vorzug da
die Lichtabgube entgegen der anfänglichen Abſicht mehr und
mehr in den Vordergrund gerückt worden iſt wos auf die
Preisgeſtaltung für Kraftabgabe nur günſtig einwirken könne
denn je mehr das theurer bezahlte Licht konſumirt wird je
billiger läßt ſich die Abgabe von elektriſcher Energie für Kraft
zwecke ſtellen Dieſe und andere Gründe waren ausſchlaggebend
für die Kommiſſion und die Stadtverordneten Verſammlung
trotz der gegentheiligen Anſicht des Gutachters Pr Klingen
berg und des Ober Gutachters Kapp das vom Direktor
Jung aus voller Ueberzeugung vertretene gemiſchte Syſtem zu
wählen und dies um ſo mehr als Herr Kapp ſeine Be
hauptungen in der mündlichen Konferenz mit Herrn Direktor
Jung in Gegenwart der Kommiſſion nicht aufrecht erhalten
kounke ſo daß letztere ſich mit allen gegen eine Stimme zu den
Anſchauungen des Herrn Jung bekannte der bei der Schaffung
ſeines hieſigen ureigenſten Werkes volles Vertrauen verdient
Referent führte dann noch aus daß die Hauptbeſtellungen für
die innere Einrichtung des Elektrizitätswerkes Maſchinen
Keſſel uſw bereits vergeben ſind und mit den Fundamentirungs
arbeiten nach Verlaufen des Hochwaſſers Anfang April
begonnen werden ſoll Das Proviſorium wird ebenfalls
vertragsmäßig November d J in Betrieb geſetzt werden
Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen wurden Bedenken laut ob
die Preiſe namentlich für Kraft höher zu ſtehen kornmen als
wie Gas was aber in ausführlicher Weiſe widerlegt wurde
Uebrigens unterliegt die Feſtſetzung des Tarifs für Licht und
Kraft noch der Genehmigung der ſtädtiſchen Körperſchaften die
ſich innerhalb des Rahmens halten wird wie ſ Z in der Stadt
verordneten Verſammlung erläutert und beſprochen worden iſt
Zum Schluß wurde noch den Beſtrebungen zur Gründung eines
Zoologiſchen Gartens in Halle in einer Reſolution zuge
ſtimmt nachdem von ſachverſtändiger Seite der jetzige günſtigere
Stand der Angelegenheit erſchöpfend erörtert worden war
Wir ſehen von einem näheren Eingehen auf die intereſſanten
Ausführungen ab da binnen wenigen Tagen das neue Komitee
mit ſeinem Projekt an die Oeffentlichkeit treten wird

Der 5 kommunale Bezirksverein hat ſeine Monats

Feind der Leſeprobe die er einfach für Diebſtahl an ſeiner
Zeit hält Mißmuthig finden die Theilnehmer ſich ein faſt
unhörbar murmeln ſie ihre Parte herunter und wenn ein
noch unberührter Jdegle voller Anſänger ſein Röllchen mit
Begeiſterung dazwiſchenſchmettert ſo wird er nur Gegenſtand
dex Heiterkeit Ganz beſonders pflegen die Koryphäen des
Theaters in der Zumnthung einer Leſeprobe faſt eine Be
leidigung zu ſehen So iſt die Leſeprobe im allgemeinen ein
todtgeborenes Kind und zum Leben erwacht ſie nur wenn eine
Perſönlichkeit von ungewöhnlicher geiſtiger Energie und von
anerkannter Autorität ihre Leitung übernimmt So war es
eben mit Goethe der ſelbſt eine Rolle zu leſen und die Schau
ſpieler bei der Leſeprobe über die Anlage und Eigenart des
Stückes aufzuklären pflegte Heute gewinnt die Leſeprobe eine
praktiſche Bedeutung wohl nur dann wenn ſie unter der
Aegide eines gefeierten Dramatikers als eine Art litterariſchen
Kränzchens ſtattfindet
So überflüſſig die Leſeprobe vielen erſcheint ſo unentbehrlich
iſt nach der übereinſtimmenden Meinnng der Theoretiker wie
der Praktiker der Schauſpieler wie der Regiſſenre die Stell
oder Arrangirprobe Sie bildet den Eckſtein aller theatra
liſchen Arbeit Jhre Aufgabe iſt die Feſtſetzung der Auftritte
und Abgänge d h der Thüren oder Conliſſen durch die ſie
ſtattfinden und die Anordnung der wechſelnden Gruppirungen
der Darſteller Dem thegtraliſchen Laien mag dieſe Arbeit
auf den erſten Blick nicht beſonders wichtig und auch nicht
gerade ſchwierig vorkommen Nun was die Wichtigkeit angeht
ſo bildet die Stellprobe in dem Grade die Grundlage der
Aufführung überhaupt daß durch ſie der ſchließliche Erfolg
oder Mißerfolg des Stückes bereits zum großen Theile vor
bedingt iſt Hier gilt es dafür zu ſorgen daß die jeweilig
bedeutendſte Perſönlichkeit auch durch ihre Stellung die Auf
merkſamkeit auf ſich zieht hier heißt es die Dispoſition einer
Scene und ihre Steigerung durch den Wechſel der Gruppi
rungen unmerklich und doch beſtimint darzulegen hier iſt die
Aufgabe einen ſchnell vorüberhuſchenden doch für die Ent
wicklung der Handlung wichtigen Satz durch einen ent
ſprechenden Wechſel der Stellnngen bemerkbar und eindringlichund der yeie Rolle hingausgeht iſt für ihn ohne Intereſſe

er Mime der ſelbſt nach der hunderiſten Aufführung zu machen Wir ſehen auf der Bühne Scenen eintönig wirken

der Praxis der Bühne ausnehmen

verſammlung am Donnerstag 22 März abends 8 Uhr im
eines Stirckes in dem er nur bis zum dritten Akte beſchäftigt wieder lebendig die uns monoton erſcheinen wollten die Stell
iſt nicht weiß wie das Stück eigentlich endigt iſt noch heute probe iſt im Guten oder Böſen ſchuld daran
keine Seltenheit Darum iſt der Schauſpieler ein geborener Regiſſeur verwiſchen koloriren fallen laſſen oder betonen hier

Hier kaun der

zeigt er ſich nach ſeiner innerſten Art und Begabung Der
gelehrte Regiſſenur kommt mit einem fertigen Buche zur Probe
und hat keinen Blick dafür wie ſich ſeine Gedanken nun in

dem leichtſinnigen Jm
proviſator wieder ſchwebt nur ein ungefähres Bild des Stückes
vor und erſt wenn er an den Schauſpielern bis zu ihrer
Verzweiflung herumgeprobt hat iſt der Rahmen des Stückes
feſtgeſtellt

Daß dieſe Probe unter allen die ſchwierigſte iſt leuchtet ein
Alles übrige iſt Detailarbeit hier heißt s aus dem Gröbſten
ſchaffen Ein jeder Schauſpieler weiß daß auf der Stellprobe
über das Maß von Bedeutung entſchieden wird das ſeiner
Rolle erlanbt wird ein jeder iſt entſchloſſen um ſeine Rolle
und für ſie bis zum Aeußerſten zu kämpfen und daher ſchreibt
ſich die überaus nervöſe Stimmung die elektriſche Spannung
die eine Stellprobe ſtets charakteriſirt Mit jedem neuen Ver
fuche mit jeder nenen Wiederholung einer Stellung ſteigt die
Gereiztheit und wenn nach vielſtündiger Arbeit die Betheiligten
anseinandergehen ſo ſind ſie in der Regel alle gleichermaßen
gebrochen

Und nun folgt in den einzelnen Proben die Ausgeſtaltung
der Details die Ausfeilung und Ansgleichung Die Zahl dieſer
Proben iſt an den deutſchen Bühnen ſehr verſchieden Am
ſchlimmſten daran ſind die Mitglieder der mittleren Provinz
theater nicht etwa weil ſie durch eine beſonders große Zahl
von Proben zu jeder Novität geplagt würden denn das iſt
nicht das Schlimmſte ſondern weil ſie in jedem Monate
einige Stücke neu einſtudiren und ſie in wenigen Proben be
wältigen müſſen Wo ein Stück ſelbſt im Falle des Erfolges
nur 6 bis 8 mal geſpielt werden kann da erwächſt dem
Schauſpieler aus der Nothwendigkeit dem Repertoire immer
neues Blut zuzuſühren eine ſchier übermenſchliche Arbeitslaſt
In der Regel bewegt ſich die Zahl der für ein Stück ab
gehaltenen Proben in Dentſchland zwiſchen 3 und 5
LArronge hielt am Deutſchen Theater in Berlin allerdings
bis zu 50 und ſelbſt 80 Proben für ein Stück ab aber das
waren größtentheils nur Scenenproben oder einzelne Rollen
proben Uebrigens handelt es ſich hier um zwei Principien
ein Regiſſeur wie Arronge bearbeitet und kontrollirt diedie wir bei der Lektüre als dramatiſch empfanden und andere Aufführung bis in das letzte Detgil der Durchſchnitis



des Wilhelmſtr 3 Aux dh er e Ref Herr Sloditu Sike zu den Verſammlungen nach dem 1 April
en

n und Grundbefſitzer Verein in Giebichen
ſt ein Jn der geſtrigen Monatsverſammlung wurde zunächſt
von unterrichteter Seite über die Grund und Gebäudeſtener
Veranlagung gegenwärtig und nach der Eingemeindung berichtet
Es wurde ansgeführt daß Giebichenſtein Grund und Gebände
ſteuer nach Prozenten der vom Stagte veranlagten Steuerarten
200 Proz nämlich 150 Proz für die Gemeinde und 50 Proz
für den Kreis erhebe von Halle eine beſondere Steuer
vom Grundbeſitz habe Während die ſtaatsſeitig erfolgte Ver
anlagung der in Giebichenſtein erhobenen Grundſteuer noch vom
Jahre 1861 herrühre die Giebichenſteiner aber nur alle 15 Jahre
nach dem durchſchnittlichen Ertrage der der Veranlagung un
mittelbar vorangegangenen 10 Jahre veranlagt würde erfolge
die Veranlagung in Halle alljährlich nach dem Ertrage des
letzten J Die ſtaatlicherſeits veranlagte Gebäudeſteuer be
trage bei Wohngebäuden etwa 4 Proz bei gewerblichen Ge
bäuden 2 Proz des Nutzungswerthes Jn Halle würden gegen
wärtig 4,83 Proz des Nutzungswerthes erhoben Dieſer
Prozentſatz entſpreche etwa 145 Proz Zuſchlag zu der vom
Staate veranlagten Gebäudeſteuer Die Giebichenſteiner Haus
beſitzer an die ſchon eine Aufforderung zur Angabe des Ertrages
ihrer Grundſtücke im Jahre 1899 ergangen iſt haben daher nach
der Eingemeindung weniger Gebäudeſteuer zu entrichten Ueber
die Ausfüllung des Formulars wurden noch einige Erläuternngen
gegeben Zum dritten Punkte der Tagesordnung Haftpflicht
verſicherung wurde über die Erfolge des Haftpflichtverſicherungs
Verbandes der Hausbeſitzer von Halle Giebichenſtein und
Umgegend berichtet mit dem Bemerken daß die erſte General
verſammlung am nächſten Sonnabend in den Kaiſerſälen ſtatt
findet Den Anweſenden wurde ans Herz gelegt ſich in ihrem
eigenen Jntereſſe gegen Haftpflicht bei dem Verbande zu
verſichern

Halleſcher Fußball Klub von 1896 Am Sonn
tag 25 März findet um 3 Uhr nachmittags auf dem Sand
anger das erſte Wettſpiel in dieſem Jahre zwiſchen dem Halle
ſchen FußballKlub von 1896 und dem Halleſchen Fußball Klub
Hohenzollern ſtatt Für dieſen Sport der von Jahr zu Jahr

an Bedeutung und Ausdehnung gewinnt iſt leider in Halle noch
nicht das richtige Jntereſſe vorhanden wie in Berlin Leipzig
und anderen Städten Um aber Jntereſſe zu bekommen muß
man das Spiel kennen lernen und hierzu iſt am nächſten Sonn
tag die beſte Gelegenheit gegeben denn beide Klubs verfügen
zur Zeit über gute Mannſchaften und haben im Winter fleißig
dem Training obgelegen

Blaues Kreuz Am Donnerstag S Uhr abends wird
in der Verſammlung des Mäßigkeitsvereins zum Blauen Kreuz
im Roſentbal Weidenplan 4 Herr Paſtor Riedel über das
Thema Anſteckende Krankheit und anſteckende Geſundheit einen
Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Städtiſche Kormmiſſionen
Finanz Kommiſſion Sitzung am Donnerstag den

22 März nachmittags 5 Uhr im Kommiſſionszimmer Tages
ordnung 1 Antrag auf Erwerb von Straßenland vom
Grundſtück Leipzigerſtraße 103 2 Antrag die Vergebung einer
Hoſpitalſtelle betreffend 3 Ein gleicher Antrag 4 Ein gleicher
Antrag 5 Antrag die Vermiethung des Ladens Nr 4 im
Rathskellergebäude betreffend 6 Antrag auf Vermiethung eines
Ladens im Rathhauſe 7 Entlaſtung der Rechnung der Brum
hard Stiftung für 1899 8 Antrag die Dotirung der frei
werdenden Polizei Jnſpektorſtelle betreffend 9 Sonſtige Ein
gänge

Stadt Theater
Jugend von heute Komödie von Otto Ernſt

Hermann Kröger war als gutverzogenes Mutterſöhnchen auf
die Univerſität gekommen um dort Medizin zu ſtudiren und
hatte es dabei nicht nur bis zum Doktor gebracht ſondern hatte
außerdem fogar noch einen Bazillus entdeckt und dadurch einige
Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt Leider war der junge Doktor
aber auch in ſchlechte Geſellſchaft gerathen Zwei gute Freunde
Erich Goßler und Egon Wolf heißen ſie hatten ihn in ihre
Netze geſponnen und ihn vom Pfade der Pflicht abgelenkt
Dieſe beiden guten Freunde begleiten ihn auch als er zum Be
ſuche ſeiner Eltern nach Hauſe kommt Natürlich gefällt dieſen
Eltern die Umwandlung die mit ihrem Sobne vor ſich gegangen
iſt gar nicht ſie ſuchen ihn wieder auf die ebene Bahn zurück
zuführen und werden dabei von einem Mädchen das halb und halb
Familienmitglied iſt und Klara Hendrichs heißt ſo wirkſam unter
ſtützt daß Hermann Kröger ſchließlich ſeine Freunde aufgiebt dafür
die längſt geliebte Klara Hendrichs beirathet und eitel Frieden
und Verſöhnung herrſcht Zuguterletzt kehrt ſogar Erich Goßler
noch zurück und giebt einen unmöglichen Beweis ziemlich un
motivirter Herzensgüte Soweit wäre an dem Jnhalte des
Stückes ſo wenig Merkwürdiges daß man ihn für den Jnhalt
eines Gartenlauben Romans halten könnte und man würde gar

regiſſeur aber vertraut nachdem er einmal die Arbeit
der Stellprobe geleiſtet hat auf die Routine der Schau
ſpieler und läßt ſie machen Dies Machenlaſſen der
Schauſpieler bei den Proben gilt für die größten wie für die
kleinſten Bühnen ja für die größten vielleicht am allermeiſten
Denn hier muß mit den berühmten Herrſchaften gerechnet
werden mit ihnen aber iſt ſchlecht Kirſchen eſſen und der
Regiſſeur der ſich im Jntereſſe der Geſammtwirkung des
Stückes in ihre Auffaſſung der Rollen einmiſchen wollte würde
ſchön ankommen Das iſt ja eben das Merkwürdige beim
Theater daß da in keiner Weiſe das Dienſtverhältniß ſondern
nur die Perſönlichkeit gilt Gewiß iſt der Regiſſeur während
der Probe eigentlich der Vorgeſetzte der Schanſpieler gewiß
hat er darüber zu wachen daß das Stück nach allen Seiten
abgerundet zur Geltung kommt daß nicht eine einzelne Rolle
ſich unharmoniſch vordrängt aber das alles ſteht auf dem
Papier wenn nicht der Regiſſeur eben eine bedeutende und
kraftvolle Perſönlichkeit iſt Dann mag er es wagen den
Kampf mit dem Künſtleregoismus aufzunehmen Doch ſo hohe
Aſpirationen hegt die unendliche Ueberzahl unſerer guten
deutſchen Regiſſenre keineswegs ſie laſſen wie geſagt die
Kollegen machen begnügen ſich damit bei den jüngeren Leuten
dies und das zu korrigiren und ſo verlaufen dieſe Proben im
allgemeinen leidlich ruhig und glatt

Bis die Generalprobe kommt Das iſt der zweite große
Knüppel auf dem Wege von der Leſeprobe zur Premiöre Es
iſt ein großer Unterſchied zwiſchen der Generalprobe eines
Orcheſters und der eines Theaters Jene iſt eine Art letzter
Revue über das vollendete Werk und man darf getroſt das
Publikum dazu laden dieſe ſollte wohl eigentlich etwas
Aehnliches ſein und in Franukreich wo auf ein neues Stück
unendlich viel mehr Proben verwandt werden als bei uns iſt
ſie thatſächlich etwas Aehnliches und findet daher auch oft vor
geladenem Publikum ſtatt in Wirklichkeit aber werden auf der
Generalprobe gewöhnlich eine große Zahl von Arbeiten und
Leiſtungen erſt erledigt die längſt hätten vollendet ſein ſellen
Dies hat natürlich in der geri ahl oft auch in der mangelnden
Jntenſität der voraufgeganget roben ſeinen Grund die eben
ungebührlich viel Arbeit der eralprobe überlaſſen Jede
Generalprobe hat ihre Ueberraſchungen und ſehr ſelten ſind
dieſe Ueberraſchungen angenehmer Natur Da ſtellt ſich das
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nicht recht begreifen können warum die Jugend von heute
überall wo ſie bisher aufgeführt wurde beſondere Aufmerkſamkeit erregte Es geſchah durch ein Mißverſtändniß hinter das
wir leicht kommen können wenn wir uns ein wenig mit den
Perſonen des Goßler und Wolf beſchäftigen Beide ſind
nämlich moderne oder richtig geſagt after moderne
Litteraten die durch ihre modernen Jdeen dem verführten
Putthühnchen Hermann Kröger den Kopf verdrehen Goßler
iſt ein geſchniegelter Poſeur der Nietzſche mißverſtanden
hat und Hermann VBVahr s Balancirkunſtſtückchen auf
dem überſpannten Nervenſeil nachäfft Wolf iſt ein
ebenſo talentloſer wie ſchnoddriger Neutöner mit den Jn
ſtinkten eines Jobbers und der Manierenloſigkeit eines Trans
vaalburen Dieſe beiden Freunde Kröger s die ihre miß
verſtandenen Anſchauungen und erkünſtelten Gefühlloſigkeiten zu
weiterem Mißverſtehen freundlichſt an Kröger verzapfen ſind
armſelige Narren Unkraut wie es vereinzelt wohl hier und da
in Garten des modernen Litteratenthums wächſt aber auch
nur vereinzelt wie jedem Wiſſenden bekannt iſt Man hat
nun vielfach angenommen daß Otto Ernſt in dieſen beiden
Geiſtern wenn dieſe Bezeichnung in ſolchem Falle erlaubt iſt

das moderne Litteratenthum verkörpern wollte und hat ſich ver
ſchiedenfach dagegen verwahrt Es hat erſt einer beſonderen Er
klärung des Autors bedurft daß er eine ſolche Verleumdung des
modernen Schriftthums nicht beabſichtigt habe um das
Mißtrauen einigermaßen zu beſeitigen Es iſt bedauerlich daß
ein ſolches Mißverſtändniß zu dem in erſter Linie wohl der
prätenziöſe Titel des Stückes Veranlaſſung gab überhaupt
mögltch war Man that dem Lehrer Otto Ernſt Schmidt aus
Hamburg zuviel Ehre an als man ſein Stück als eine litte
rariſche Satire nahm Er wollte nur ein Kaſſenſtück ſchreiben und
folgte dabei ohne Erröthen den Spuren holder Frauen die
Marlitt und Birch Pfeiffer heißen und die beide niemals rühr
ſeliger ſein konnten als Otto Ernſt in ſeinen Aktſchlüſſen die
niemals kindlicher waren als Otto Ernſt bei der Wiederkehr
ſeines Goßler und die ſelten ein junges Mädchen fader ſchwätzen
ließen als die Klara Hendrichs Aber da Herr Otto Ernſt ein

ſah daß familienblatthafte Süßigkeiten allein nicht ausreichen
nahm er zwei neue Gartenlaubenfiguren zwei närriſche After
moderne deren Vorhandenſein für eine gewiſſe Oppoſition und
damit für Reklame ſorgte Alſo eine Art Geſchäftskniff
weiter nichts um ein Kaſſenſtück recht einträglich zu machen
Man bewundere dieſe Geſchicklichkeit Otto Ernſt s Jch
bin überzeugt daß Herr Direktor Richards die Sache
ganz ähnlich auffaßte als er die Jugend von heute annahm
und Hauptmann s Schluck und Jaup als weniger verdienſtlich
zurückſtellte Leider nöthigt mich die Rückſicht auf den zur Ver
fügung ſtehenden Raum die Darſtellung nur ganz kurz zu er
wähnen Jch bedauere das um ſo mehr als die Aufführung zu
den beſten Aufführungen von Konverſationsſtücken gehört die wir
in dieſer Saiſon im Stadttheater zu ſehen bekommen haben
unſer Künſtlerperſonal letſtete ausnahmslos ganz Vorzügliches
allen voran die Damen Arnold und Foerſter und die
Herren Werner Hahn Nollet und Gura

Hugo Gerlach

Univerſitäts und Hochſchnulnachrichten
Berlin 20 März Der frühere Pfarrer von Remſcheid

Lie Thümmel der wie wir mittheilten bei der theologiſchen
Fakultät in Berlin zur Habilitation zugelaſſen iſt hält am
23 April ſeine Antrittsvorleſung und beginnt dann ſofort ſeine
d a ngkeit Er will ſich der Dogmatik und Homiletik
widmen

Heidelberg 20 März Der erſte Aſſiſtent am pathologiſchen
Dre Profeſſor Dr Paul Ernſt erhielt einen Ruf nach
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Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Wie entſteht der Krebs Auf dieſe gewiß alle

Welt auf das lebhafteſte intereſſirende Frage giebt Profeſſor
Adamkiewicz in der Kliniſch therapeutiſchen Wochenſchrift
eine entſcheidende Antwort Donach entſteht der Krebs durch
Ueberimpfung und den Ueberträger bilden Jnſekten Wenn
auch dieſe Art der Uebertragung nicht die einzige iſt ſo iſt doch
die Thatſache daß der Krebs nachweisbar durch Uebertragung
entſteht von grundlegender Wichtigkeit Sie beſtätigt die von
Adamkiewicez 1891 bereits aufgeſtellte Theorie daß der Krebs
nicht wie früher gelehrt worden iſt aus den natürlichen Zellen
Epithelien des Körpers durch gewiſſe Fehler der Anlage ent

ſteht und alſo mitgeboren wird ſondern daß er übertragen
wird und alſo ein Paragaſit iſt der zufällig die Geſtalt natür
licher Zellen des Körpers beſitzt Dieſe Anſicht Adamkiewicz
iſt bereits von vielen und angeſehenen Gelehrten angenommen
worden und bildet die Grundlage der zuerſt von Adamkiewicz
ausgeſprochenen Möglichkeit den Krebs durch Abtödtung des
Paraſiten Coccidie zu heilen So lange man den Krebs
als eine Art mitgeborener Mißbildung der Zellen anſah mußte
die Frage der Heilbarkeit des Krebſes als wiſſenſchaſtlich aus
geſchloſſen angeſehen werden Wenn die Auffaſſung Adamkiewicz
über das Weſen und die Natur des Krebſes wie nicht mehr

Stück als zu lang als nicht recht ſchlagkräftig heraus Scenen
von denen man ſich viel verſprach wirken todt bedeutende
Figuren erſcheinen unintereſſant dem Ganzen fehlt Leben und
Bewegung Wir ſelbſt haben es erlebt daß Fulda s Talis
man, der ſeine Bühnenwirkſamkeit ſchon an mehreren anderen
Theatern glängend erwieſen hatte bei der Generalprobe eines
großen Theaters ſich ganz ſchlaff und fade machte Die Dar
ſteller waren nicht ſchlecht die Ausſtattung war glänzend aber
die regiſtiſche Grundanlage war verfehlt das Tempo war zu
ſchleppend in den Maſſenſcenen herrſchte kein Schneid das
Bühnenbild war in den wichtigſten Scenen nicht ſcharf und
plaſtiſch genng Jn ſolchen Fällen geht ein Geiſt der Verzweif
lung durchs Haus Es wird geſtrichen geändert auf Mord
geprobt die ganze darſtelleriſche Grundlage wird verſchoben
und doch hat vom Direktor bis zum letzten Choriſten jedermann
das dumpfe Gefühl alles vergeblich Die Komödie iſt ver
pfuſcht es wird ein Durchfall

Welch eine Verwunderung dann wenn das Stück bei der
Premisre wie verwandelt erſcheint wenn was geſtern matt und
tumpf wirkte heute blank und glatt herauskommt Das iſt

jene merkwürdige Erſcheinung bei den Premièren daß die
Schauſpieler erfüllt von dem allgemeinen Fieber der Span
nung von dem Feuer der Erregung an ſolchen Abenden weit
über ſich hinausgehen und zwar nicht blos in Bezug auf die
Darſtellung ihrer Rollen ſondern auch im Zuſammenſpiel
Die gefährlichſten Klippen werden leicht vermieden die klaffen
den Riſſe erſcheinen ausgefüllt alles fügt ſich leicht und frei
aneinander und ſelbſt die Komparſerie zeigt ein menſchliches
Rühren Doch ſeht euch daſſelbe Stück bei der zweiten Aunf
führung an Da muthet es euch oft an wie ein Masken
kleid das ihr am Tage nach dem Balle im hellen Lichte der
Sonne beſchant die Aufführung droht zu zerfallen ſie lahmt
ſie ermangelt des Lebens ſelbſt die Worte fehlen den Dar
ſtellern oft Jede Premiöre hat etwas vom Blender an ſich
und deshalb iſt ein Stück wenn es auch den mühevollen
Leidensweg von der Leſeprobe bis zur Première glücklich hinter
ſich hat ſelbſt dann noch nicht einmal eines dauernden Er
folges ſicher wenn es am Abend der Premiöre Beifall geſun
den hat Ja es iſt ein Ding mit ungezählten Wenns und
Abers das Theater

bezweifelt werden kann geſiegt hadieſer Auffaſſung gegründete ne e ch auch ſeine
probte Methode Krebs zu heilen den Weg ab allen bereits

Aus dem Leſerkreiſe
HalVon unſerer elektriſchen Strateget rz

Am geſtrigen Dienstag mittags um 2 Uhr ahn
Fahrgäſte der Straßenbahn wieder einmal in der Sueä t die

ri ſtre
tadtwe

ein höchſt unliebſames Ereigniß Nafahrende Wagen an der Weiche ſehr enneVer t dige
vom Babnhof kommenden gewartet hatte ſud ens auf den
Theater weiter um dort von neuem ebenſo vergebenge an das
Ein Controleur erſchien und ordnete eine Rückwa zu warten
an die dann mit der bekannten Umſtändlichkeit erſelgee gung
an die Wilhelmſtraße ging Darauf abermaliges und biediesmal über die Weiche hinaus bis an das Theater Vorrücken
der andere Wagen erſchienen war Beide Wagen ſten indeß
ſomit auf dem einen Gleis gegenüber und verſperrten et
den Weg Hernach ſoll noch ein dritter Wagen hinzu einander
ſein und erſt nach einer Viertelſtunde hätten ſich enſt
drei aufgeſtauten Wagen langſam rückwärts d h die S
ſtraße entlang in Bewegung geſetzt Alſo wieder eine
triebsſtörungen die auf dieſer Stelle ſo häuft
kommen und denen fürwahr längſt gründlich bätt vor
geholfen werden müſſen Beſonders gerügt aber ab
dabei das Verhalten der Angeſtellten werden reuß
Pflicht es geweſen wäre die Fahrgäſte auf die vorausſie eren
längere Fahrtunterbrechung aufmerkſam zu machen ichtlich
nothwendig mit dem 43 abgehenden Bahnzuge nach gebe
fahren und fragte deshalb den Wagenführer wie den Contrete
gleich bei Beginn des unfreiwilligen Aufenthalts ob er r
Zeit andauern werde Beide gaben mir die Verſicherung re
ſie auf meine dann mehrmals wiederholte Anfrage e die
wiederholten daß wir rechtzeitig am Bahnhof ſein würden an
ich endlich trotz ſolcher Verſicherungen den Wagen verließ r
an die Poſt zu eilen und dort eine Droſchke zu nehmen kam
zu ſpät zur Bahn Solches Verholten der Angeſtellten iſt
verantwortlich und verdient die ernſteſte Rüge Handeln ſie m
ſolchen gewiſſenloſen Vertröſtungen aus eigener Initiative oder

auf höhere Anweiſung a
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle 20 März
Aufgeboten Der Konditor Hermann Poſchmann und SoBerger Händelſtr 36 und Merſeburg Der Schriftſetzer We

Gittel und Marie Schneider Trödel 14 und Fleiſcherſtr
Der Former Karl Banſe und Emma Schmidt Gr Brauhaue
ſtraße 10 und Böllbergerweg 19 Der Tiſchler Otto Dewi
und Anna Voigtmann Glauchaerſtr 37 und Kirchnerſtr 10
Der Friſeur Ernſt Fügemann und Emma Olze Steinweg 21 uns
Alter Markt 27 Der Maurer Karl Oſterburg und Jda Völke
Fleiſcherſtr 31 und Deſſauerſtr Der Keſſelſchmied Friedrich
Schöps und Marie Winkler Ludwigſtr 14 Der Schloſſer Kurt
Schmidt und Anna Schaller Viktoriaplatz 2 und Zeitz Der
Hilfsbremſer Wilhelm Schneider und Marie Dietrich Kellner
ſtraße 16 und Jägerplatz 16 Der Handarb Karl Ehrt und
Marie Kreutzmann Bruckdorferſtr 5 und Thorſtr 50 Der
Tapezierer Otto Hohmann und Martha Münch Kl Sandbergo
und Gr Brauhausſtr 11 Der Seemann Karl Naeckel und
Friederike Olberg Gartenſtr 6 und Königſtr 14 Der Schloſſer
Auguſt Lehnhardt und Liddy Letſch Fleiſcherſtr 28 und Harz
Der Schmied Hermann Kloſe und Helene Schlegel Chemnitz und
Oſtrau Der Stellmacher Guſtav Richter und Helene Felsberg
Steinweg 36 und Capellenende Der Arbeiter Herm Schulze

und Auguſte Strazym Zſcherndorf Der Schuhmacher Paul
Kube und Jda Held Roitzſch und Reuden Der Berginſpektor
Max Ludwig und Klara Schmidt Eisleben Der Schloſſer
Ernſt Schmiedel und Luiſe Teichmann Cröllwitz Der Pſt
Sekretär Hugo Sommer und Margarethe Fulß Halle wd
Herzberg

Eheſchließzung Der Arbeiter Gottlieb Reizig und Anm
Mertens Töpferplan 5 und Ritterſtr 11

Geboren Dem Buchhalter Karl Hoffmann ein Karl
Annenſtr Dem Kutſcher Aug Leuchte ein Albert Böll

bergerweg 58 Dem Schloſſer Friedrich König ein Willy
Jacobſtr 42 Dem Kaufmann Sally Korn ein Arthur
Spitze Dem Metalldreher Karl Petzold eine Martha
Thomaſiusſtr 40 Dem Monteur Otto Gebhardt ein Friz
Spitze Dem Werkmeiſter Daniel Speck ein Wällh
Taubenſtr 17 Dem Kaufmann Paul Krug ein Eric
Henriettenſtr 39 Dem Bahnarbeiter Otto Merkel ein S

Martin Hochſtr 19 Dem Keſſelheizer Herm Dell eine T
Melanie Rathswerder 16 Dem Schneidermeiſter Bernharv
Buchelt ein Max A d Univerſität 17 Dem Eiſenbahn
ſekretär Karl Rewicki ein Alexander Forſterſtr 40

Geſtorben Der Muſiker Karl Röhm 23 J Fürſtenthalö6
Der Lackirermeiſter Friedr Lingsleben 69 J Hackebornſtr 4
Der Dienſtmann Herm Bahl 69 J Siechenanſtalt Der Kauf
mann Georg Josl 45 J Landwehrſtr 12 Der ArbeiteFriedrich Knote 75 J Ludwig Wuchererſtr 44 Friederik
Sattler 72 J Glauchaerſtr 67 Des Aufſeher Rudolf Kunz s
Theodor 11 Mon St Eliſabeth Krankenhaus

Standesamt Giebichenſtein
Meidungen vom 17 bis 20 März 1900

Aufgeboten Der Cigarrenmacher Otto Heinicke und Minna Koderiſch
Trotha und Hoheſtr 16 Der Gärtner Wilhelm Martin und Marte Roloſf
Giebichenſtein und Thale
Eheſchlieſtzungen Der Schriftſetzer Fr Franz Ruß und Fr Martha Herte

Adolfſtr 9 und Gr Breitenſtr 864 Der Eiſendreher Otto Kahnt und Anna
Amelang Ziethenſtr

Geboren Dem Eiſendreher Anton Hoffmann eine Marie Erna Trift
ſtraße 9 Dem Keſſelſchmied Max Merker ein Richard Alfred Königs
herg Dem Bahnarbeiter Wilhelm Fäuſtel ein Hous Richard Rei ſt
Dem Handarbeiter Anton Gründler eine Anng Jda Gr Goſenſtr 19 n
Dem Eiſendreher Karl Hoffmann ein Otto Walter Hoheſtr e
Bäckermſtr Hermann Taatz eine Martha Minna Emma Gr rn re
ſtraße 11 Dem Handarbeiter Auguſt Winkelmann ein Richard n
Brunnenſtr 31 Dem Fabrikarbeiter Otto Lehmann ein S Walter Ku t
Hoheſtr 21 Dem Geſchirrführer Friedrich Nebeling eine Gertrud Eichen

dorffſtr 11 Dem Kunſt und Handelsgärtner Rudolf Spindler eine Mar
gareihe Frieda Charlotte Gneiſenauſtr 12 oßeGeſtorben Die Wittwe Thereſe Harniſch geb Goldader 75 J rege
Brunnenſtr 25 Des Handarbeiter Karl Morlſer S Friedrich Karl 5
Auguſtſtr 49 Der inval Handarbeiter Martin Könnicke 61 J Trothaer

ſtraße 242a

ede

der B

Die Zeit der Herbſt und Frühlings Reinigung bringt für r
Hausfrau arbeitsreiche Tage mit ſich Da wird geklopft und 9

Glanze er
beanſprucht

de Hausfrau
roße

bürſtet gewaſchen und geplätter bis alles in neuem
ſteht Eine große Arbeit die viel Zeit und Mühe
iſt wohl ſtets das Reinigen der Gardinen Eine jede
wird mir zugeſtehen daß das Spannen der Gardinen Aten
Vorzüge beſitzt Spannen erſetzt doch gerade das läſtige Plätten
Leider fand ich an den ſeither in den Handel gebrachten rerin
apparaten immer etwas auszuſetzen Bei meiner Schwäg den
ſah ich jüngſt in Halle a S einen neuen Gardinenſpanzer
ſie in dem Magazin für Haus und Küchengeräthe von S älörn
Renſch in Halle für nur 1250 erſtanden hatte Deredbe
kant hat ihn Jdegl genannt und m ſeit ich ihn benütt leicht
iſt er auch mein Jdeal geworden Das Spannen 4eis vier
von Statten Es iſt einer Hausfrau ſehr leicht möglich der
Gardinen auf einmal zu ſpannen unbeſchadet ob ſie lang nd
kurz ſind Die geſpannten Gardinen ſehen wie nen Wnnen
die Zeit die man ſonſt für s Plätten brauchte iſt anderen
Der Gardinenſpannapparat empfiehlt ſich auch noch aus men
Gründen Er iſt leicht aufſtellbar läßt ſich vollſtändig niedriger
legen und ſehr leicht transportiren Der Preis iſt s bald
zu nennen und die Ausgabe macht ſich durch Zeiterſpe nvobezahlt Jeder Hausfrau wird ein Gardinenſpannapparat
Guſtav Renſch eine hochwillkommene Gabe ſein
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ung der Eiſenbahnzüge Ank
45 V P 50 V S 3 R 959 V10 48 V S 3 R 11 27 V S 3 R D00 N 8 3 39 N R 20 N bis von Erfurt 5
3 46 Ab fährt bis Köſen 8 3 R 51 Vinttgart und Mailand 11 31 Ab D 2 11 N P 26

30 Ab bis Merſeburg u

v Fe

B fürSchlettan Lanuchſtädt 15 N
N P 30 Ab fährt bis Eisleben

ettſtedt 46 V 10 00 V 00 N 00 N bis Dölaurachet r Sonn und Feſttags 30 N

otel Stadt Hamb
Rittergutsbeſitzer Fried Hoch aus

Frl J Prevoſti mit Schweſter
o Antonietti aus Mailand Frl Felicitas Reiche aus

gen en von Plotho a Parey Amtsrichter Felix Stäcker
it Frau aus Seehauſen Fräulein Reißner aus Deſſau Walther Jahn aus Planuen i/V

r dran aus

9

Sorau Guben

Sack Frau Gräfin Schulen aus Hannover

z D von Wurmb aus e
Jachener Badesfen

O R P Uver 50000 im Gebrauch

Houbens Gasheizofen
Orospecte gratis Vertreter an fast allen Plätzen

G Houben Sohn Larl Hachen

2 38 V ger von Merſebiurg52 V

951 W P 10 40 V

e e e a h i De r r rn u19 27 1 77 5 lb P 10 2 RB4Ab P 42 Ab 21 Ab S 3 a 12 11 Ab r
Magdeburg 45 V P 30 V kommt von Köthen11 W v 8 B V 1039 V on u321 N P 03 N 8 3 a 7 Ab 14 Ab r

1059 Ab S 3 a
Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 Bad

ben ordnen go fen 28 V P 50 V fährt bis 50 V R 22 Nn nur Werktags
c bis Eisleben

2 B4 02g 3 Bad 1131 Ab Ppeeeen eeitn
p Sz u 2 ſie Salberſedt J

en c

nft der Eiſenbahnzüge
V S 3 von München über 423 Va h en2 von 7 art u Mailand 2 V12 28 N 04 N P 32 N 8 3 R3 Rad 19 Ab S 3 B von München

24 Ab D 2 Bd 12 04 Ab PP

42 V P 238 V kommt von Bitterz R 10 16 V P 10 44 V S 3
9

9

8 3 Rad 45 N P 24 Ab 11 23 V 8 3 B4 00 N R 52 N D 2 Bd 26 N Pittenberg 28 Ab D 2 Ba 7232 Ab S 3 P 10 Ab R 10 34 Ab D 2 11 18 Ab P
11 27 Ab D 2 R

433 V 43 V 730 B ma Seipzig 445 V P 639 V 72 V P 46 V P
11 10 V S 3 el 10 N P 27 N

3 Bd 29 N

P 42 N D 2 B 4 16 N14 V 11 V 8 3 na 23 R P 732 Ab 04 Ab S 8 P 10 27 Ab F
Löhne Hildesheim Aſchersleben 37 V kommt von Cönnern

und verkehrt unr Werktagsſ 19 V p von Halberſtadt
10 10 V R 12 41 N P r 8 3 naLöhne 50 V P 55 V P 9508 Ab P 11 41 Ab P 257 882

3 Bad 42 N P 18 N B h 7 a p ſkommt re StenB Anſchluß von Breslau Wien 2 13 kommt37 V S 3 B 50 V P 11 34 V R von Cottbus 738 Ab 10 17 Ab r 10 27 Ab 8 3 B
623 N B 11 25 Ab ſfährt bis Torgan Kuſchiuß von Breslan Wien

Hettſtedt 30 V 12 25 N 20 N
Sonn und Feſttags 21 N 05 2

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 19 bis 21 März
Major a D G von Alvens aus Neuſtadt Baumeiſter Küchler aus Wermelskirchen

Frau Seeburg mit Familie aus Obhauſen Dr Sachſe

d Fabrikant Kuntze aus noenraad van voe Sängerin Frl Bertha Viechel Kaufleute Hans Kurtz B Mond S Silbermann Joh
Adalbert Matkowsky Konſul R Stengel Direktor Montag Leidert

A Bergmann
rl Gieſecke

C Lamberty Carl Sauerland aus
mit Frau aus Berlin Hoſſchauſpielerin Berlin Carl Enders aus Kreuznach Carl Levy aus Cöln

Friedrich Wagemann aus Wien Max Bergmann ausDr Charlo Gardin aus Pologne Violiniſt Chemnitz Rich Boeckelmann aus Herford Carl Gröſchel
aus Hanau A Wolf aus Bonn H Vennemann aus Lahr

aus Hamburg Ernſt Naumann aus
et Grobert a Paris Schmeitzer aus Worms Jungaberle aus Pforzbheim Karmeinsky

eckendor

D R P
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m

alle a S
Aoltetos und grösstos Spoclal Geschaft

Gegrüändet 1851
empfiehlt sein grosses Lager

G a ch f m Gweiss ereème und farbig

Bedruckte Cretonnes
und OCroises

für Höbel und Vorhüing e
HBROBIeSIIX Stoſfte

Fernsprecher Nr 9

Kurt

G roße

Mon

frau
robße

Schwarz Weiss
Sonnenschirme

sind diese Woche in meinen Schaufenstern

Leipziger Strasse 98
ausgestoellt

Schirm fabrik

F B Heinzel
e J rn 28 4 re i ae c J a d J v t mere en e n r de e x uncehe n we v v 7 Sr er 4 t r WW e Be

mit Legedatum

a frische Tisch Butter
à Stück 53 Pfg

W c Gr S instr
Thomavins

gtrasse 40
Ste n eg

Tüchtige Verkäuferin
ofort geſuchtGeiſt u Albrechtſtr Ecke

h

Für ſofort oder ſpäter ſuche ich
wegen Erkrankung meines jetzigen
Fräuleins

eine ältere Stütze
gut kocht und im Nähen ge

ſchickt iſt Zeugnißabſchriften und Ge
haltsanſprüche zu ſenden an

Frau Kaufm Clara Schreber
Luckenwalde

n ſauberesDienſtmädchenper 1 Mai geſucht

Gr Ulrichſtr 21 I
a

OH G iJunges Mädchen als Lernende
gegen monatliche Vergütung ſucht
Robert Plötz Leipziger Str 17

Für meine Manunfaktur undLeinenwagren Handlung ſuche
ich zum 1 April oder Oſtern ein
ſolides anſtändiges

gegen monatliche Vergütung
M Gottheil Gr Klausſtr 9

Jutelligentes jnuges Mädchen mit
guter Schulbildung ſindet als Ler
nende in meinem Tapiſſeriegeſchäft
Stellung Selma van Raay

Poſtſtraße 10
Für ein Poſamenten Garn und

Strumpfwagren Geſchäft wird zum
ſofortigen Antritt ein junges Mäd
chen mit guter Schulbildnug als

Lernende
geſucht Selbſtgajwebene Offerten
unter B äü 30 an RudolfMosse Halle

Zur Confirmation
Gold u ſilb Herren u Damenuhren
Ketten Ringe Brochen Armbänder
Ohbrringe in Granat u Koralle u ſilbLöffel verk Henriettenſtr 5 Leihamt

Drehrollenbeſter Konſtruktion liefert
Prätorius Wörmlitzer Str 103
cher Kutſchgeſchirre

zu verkaufen Merſeburger Str 165
Saubere Maknulatur

große Bogen nicht Zeitungen um
zu räumen billig abzugeben

Groſe Brauhausſtraße 17
10 Mark für 2 arme Wöchnerinnen

habe ich am Sonntag Oculi aus dem
Collectenbecken St Laurentii ent
nommen Herzlichen Dank dem freund
lichen Geber

Meinhor
Paſtor an St Laurentii u Stephanus

Familienanzeigen jeder Art

geſchmackvoll und prompt

Friedrich Malsch
Gr Steinſtraße 9

Haus Gottfried Lindner

Zwei Pianinos

Zahnbürsten
Zahnpasta
Zahnpulver
Zahnwasser

in ardüce elswabl

V A Fratz
Blüthner verkauft Geiſtſtraße 25

Otto Knoll
Magazin für Herren Garderobe

36 Leipziger Straße 36
oberhalb des Thurmes

empfiehlt in großer Auswahl ſeine
hocheleganten Garderoben

fertig und nach Maaß

Kleinschinieden 6 Hernspr 1018

Ungol Apotheke

Insectenpulver Naphthalin
C e Zabletten
Judlins ſär berei

Könixl Horlieferant
Gr Steinstrasse 82

Billigste Anstalt Ilalle s
für Reinigung

Anzug 3 Mark Kleid 3 Mark

Für jede Krankheit
giebt es Hilfe

ertheile bei

gſpon Dölau verkehrt nur

Julius Elias
jeder Krankheit

Rath und Hilfe Epilepſie od fallende
Krankheit Aſthma LeberMilzleiden Unterleibsleiden Lungen
leiden Herzklopfen Gallenſtein Bruſt
krampf Rheumatismus Flechte Bein
ſchaden oder Salzfluß
Krankheit bei Kindern Hautausſchläge
Jede Bemühung koſtenlos

Teichmann Heilkundiger
Halle a/S Halberſtädter Str S

F Großbandel und rn
cm

Scrophulofe

Uhrketten
beſonders lange

UVhrketten
Anhänger an

und HMals
ketten

Medaillons
Kreuze

Armbänder
Halsketten

Bogenkelten
Halsketten
Ohrringe
Broschen

Stulpenknöpfe

maſſiv Gold
ächt Silber
Gold auf Silber
amerik Joublé

Talmi und

eſtatteterf d Js

30

wird gern

Sohn

c S miau

Lehrmädchen

17

Goldene Ringe
außerordentlich reiche

Auswahl von nur ſoliden
FJabrikaten in jeder

Preislage
ächt ſilberne

FingerhüteF R Tittel

22

Familien Nachrichten

Statt beſonderer Meldung
Heute Nachmittag um 6 Uhr ver

ſchied nach längerem Leiden ſanft und
unerwartet mein lieber Mann unſer
guter Onkel Schwager und Bruderr Lehrer emer

0Joſef Mintert
in ſeinem 69 Lebensjahre infolge
eines Herzſchlages

Dies theilt mit der Bitte um ſtilles
Theilnahme hierdurch mit

Die tieftrauernde Wittwe uebſt
Verwandten

Halle a den 20 März 1900
Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief ſanft

nach langen ſchweren Leiden unſer
lieber guter Vater Schwager
Schwieger und Großvater

der frühere Muſterzeichner
Herr Gultav Dornſtein

im 65 Lebensjahre
Um ſtilles Beileid bitten

Jm Namen der trauernden Hinter
bliebenen

Hermaun Barth Auguſtaſtr 11
Halle ga/S den 21 März 1900
Die Beerdigung findet Freitag den

23 März Nachmittags 3 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofs aus ſtatt

Am 19 d Mts Nachmittags
58 z Uhr ſtarb nach langem
Leiden unſer lieber guter Sohn G
Bruder ar s und mCarl
in ſeinem 23 re Umſtilles Beileid bitten
Die tiefbetrübten Eltern nebſt
Geſchwiſter und Schwager

Die Beerdigung nndet nun S
tag Nachmittag 4 Uhr vom
j Trauerhauſe Fürſtenthal 6
aus ſtatt

NachrufDen Mut der Handwerker
meiſter Liedertafel hierdurch die trübe
Nachricht daß unſer langjähriger
Sangesbruder und Ehrenumitsglied

Friedrich Tingsleben
am Montag verſchieden iſt Mögen
ihm alle Mitglieder ein bleibendes
Andenken bewahren

Beerdigung Donnerstag 48 h Uhr
Südfriedhof Der Vorſtand
Für die vielen Beweiſe der herz

lichen Theilnahme beim Hinſcheiden
unſeres theueren Entſchlafenen des
Gutsbeſitzers

Friedrich Thiele
ſagen allen er herzlichen Dank

e HinterbliebenenLöbnitz bei Seicha 21 März 1900

Die Beerdigung des Rentiers
erd Siebertfindet Donnerstag 3 Uhr von der Ka

pelle des Stadtgottesackers aus ſtatt
Verlobt Frl Marie Schiele u Hr

Paſtor Adolf Delius Börnecke Soeſt
Frl Eliſabeth Helmke u Kaufm Willy
Braband Klötze Pritzwalk Frl
Hulda Korn u Hr Fornaſſ Walter
Schröder Leipzig Wermsdorf

Geboren Sohn Hrn Landrath
Rudolf v d Fwulenburg Sſterburg
Hrn Paſtor Ernſt Heffter Bohrbeck
Hrn Oberförſter Feucht Tannen
bergsthal Tochter Hrn Hauptm
Max von Lindeiner gen v Wildanu
Charlottenburg Hrn Dr Magnnus
Fritzſch CLeipzig Hrn Prof Dr
Siegfried Rietſchel Tübingen Hrn
Dr Heyder Zeitz Hrn SteuerNendant Brand Zeitz Hrn VSergaſſ
Fuchs Halberſtadt Hrn Reg AſſeſfWalter Fleck Marburg Hrn Jnten
danturrath Hederich Münſter Hrn
Amtsrichter Dr Minckwitz Dresden

Geſtorben Hr Rentner Ch ASrohne Müblbauſen Th Hr Major
D E W Lehne AltenburgFran verw h Antonie von

Schachtmeyer geb Peche GBerlin
Frau verw Lehrer Mathilde Baltin
Torganu Hr Handelsrichter a D
A F Dürbig Leipzig Hr Buch
druckereibeſ F A Hoffmann Reud
nitz Hr Fleiſchermſtr Louis Pathe
Deſſau Hr Eiſenbahnbetr Sekr a

Friedrich Thomas MagdeburgHr Rentner Guſtav Bonhage Alten

weddingen Hr Kaufm Wilhelm Rub
ſtein Weſerlingen Frau verwKirchenratb Dorothea Bögemann geb
Bömers Stadthagen

NachrufGeſtern Nachmittag 5 Uhr 4 nach langem ſchwerem Leiden
und doch uns Allen plötzlich und unerwartet unſer lieber Kollege der

e Herr Georg FollTrotz unſeres kurzen Zuſammenwirkens iſt er uns Allen ein lieber
Freund und ein Vorbild für Fleiß und Pflichttreue geweſen

Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren
Halle a den 20 MäJas Perſonal der Firma Gebr Buttermileh
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Solide Bedienung Billigst gestellte Preise

Lleiderstoſfe und Confection

e e r v oe Se 2 S

Provinzialgeſangbücher

in beſtem Callico ſowie prima Leder
einband mit Goldſchnitt

18/4 21/2 3 33 4 bis 10 Mark
Conſtrmakionskarken

Conſirmations
Geſchenke in großer Auswabl

Klooss Bothleld
Gr Ulrichſtraße 57

Farbig illuſtrierte Zeitſchrift für

Hu mor uns Kunſt
Erscheinen wöchentlich und in 14tägigen Keften
Preis viorteljährlich 3 Nummern 3 Mark Hetft 50 PfennigKein offener Laden

Wochen Ausgabe Heft Ausgabe4 in allen besseren Hotels in den feinstenCafés Restaurants etc Familienkreisen
zu ſehr billigen Preiſen

Br Märkerſtraße 22 1 Trevveim Wachstuch Engrosgeschätt

von 12 Uhr Vorm
NachmKein offener Laden

Fahrräder u ſämmtl
Zubebörtheile liefert7 üilign Hans Crome Prode Nummer bei beabsichtigtem Abonnement durch d Verlag d

S i Einbeck Wiederverkänf2 geſucht Katalog gratis Meggendorfer Blätter München

Auf allen Bahnhöfen in jedem Zeitungskioske in jeder
Buchhandlung zu haben In das Abonnement kann jedes
Quartal eingetreten werden und bildet jeder Quartalsband

ein für sich abgeschlossenes Ganzes
5 Modern in ihren künstferischen Leistungen

S
ohne die Uebertreibungen der Modernen

Modern in ihren litterarischen Beiträgen
ohne jede Frivolität

Grössto Auswahl

Neuheiten

alle a
Leipziger Strasse 100

Mustersendungen bereitwilliggt erree wer

Garclinen Teppiche Leinen waaren
Fernsprecher 870

BuckskKins

n Retfehhold Ing
N LouiſVertreter für Halle a S

R Vhl mann Schwetſchke
Auskunft koſtenlos

P hotograp
Benekert

12 St Vi

na

roße NUlrich
ſtraße 29

itbilder Witt 4
Cabinetbilder Mt

r u

Sprachen

wagen
Iſitzig und 2ſitzig hell grün oder h

lackirt ſämmtliche Neubeiten
6 71/2 9 1015

7Leiter wagen
blan oder eichen geſtrichen

31/2 41/2 6 71/2 12
mit ſtarken eiſernen Achſen

empfehlen in größter Anstvahl

s d J e SeAusgabe neuer Actien e e eſu o e W J W 5 eNachdem die in der ansserordentlichen Generalversammlung vom 26 Febr Boe S g
d J gefassten Beschlüsse über die Erhöhrng des Actienkafiüfals um nominal en

Ise Bergbau Acitiengesellschaft e
MK 2000 000 mittels Ausgabe von 2000 Stück Actien à Mk 1000 nominal
handelsgerichtlich eingetragen worden sind ergeht hiermit an die Herren
Actionare die Aufforderung das Bezugsrecht auf neue Actien zum Kurse von
12 bei Vermeidung des Verlustes dieses Rechtes in der Zeit vom

Diensteg den 20 März 1900 bis Montag den 2 April 1900 einschliesslich

in Berlin bei der Mitteldeutschen Credithank
während der üblichen Geschaftsstunden unter nachstehenden Bedingungen aus
zuüben

e e e e SI Behufs Ausübnng des Bezngsrechts sind die alten Actien ohne Dividenden V S a
bogen mit arithmetisch geordneten Nummer nverzeichnissen zur Ab e e B Sstempelung einzureichen Gleichzeitig ist ein Zeichnungsschein in änplo Be a oeor h
zu unterfertigen wozu Formulare bei der Bezngsstelle zu haben sind de Boe o d32 Auf je Mk 2000 nominal alte Actien entfällt eine neue Actie zu Mk 1000 Wer de o e

nominal e3 Bei der Zeichnung sind auf jede neue Actie einzuzahlen ehe25 h des Nominalbetrages der Actie mit M 280 r v ee edas Agio von 21I des Nominalbetrages der Actie mit 215 c ein Summa N T65 e S e Beenebst 400 Zinsen auf Mk 465 vom 26 Februar cr einschliesslich Vorrgs So
bis zum Tage der Einzahlung und der Sehlussscheinstempel Boe deweonee Veooeeee

4 Die Resteinzahlnng von 75 00 Mk 750 für jede Actie ist bis Bee
Spätestens l Julil90032 Mitteldeutseh Credithank in Berlin

zu leisten Ueber die geleisteten Einzahſungen wird auf dem einen Boe e
Zeichnungsschein welcher dem Einreicher zurückgegeben wird quittirt

5 Die neuen Actien sollen für das Jahr 1900 eine Dividende erhalten e e n
welche für jede Actie die Halfte desjenigen Betrages ausmacht der oauf eine Actie der bisher bestehenden Mk 3500000 Actien unserer
Gesellschaft als Dividende entfallen wird Vom Jahre 1901 an sollen
sämmtliche Actien gleichberechtigt sein

6 Die Ausgabe der neuen Original Actien erfolgt vom 7 Juli d J an gegen
Ruckgabe des quittirten Zeichnungsescheines

Klooss Bothkfelch
Urichſtraße 57

eigenes Fabrikat
in praktiſcher

Einrichtung mit
Aſchkaſten und
Schüttelboden

empfiehlt in allen
Größen

Gr Ulrichnt 62

v Rensch
Specigl Magazin

completter Kücheneinrichtungen
Poſtſtr 9/10 Fernſprecher 114

e d d

Gardinenspanner alle

ſchönſter und beſter Gardinenſ
nur 3 m lang
Länge u Breite paſſend

ſür Gardine

7 Die Notirung der nenen Actien an der Berliner Börse wird alsbald nachgloigter Follzabluns der Actien durch die Mitteldeutsche Oreditbanle Gieneral Depot bei

antragt werden GeschäüſftasbücherfabrikGrube IUse den 17 März 1900 P Z0e bish Pnpferhandluug
Ilse Bergbau Actiengesellschaft

per Vorstand Zaun verkaufenBürkner Schumann

Siemens HalskeBanm Roſen und Blumenpfähle Stangen 36 St Elemente Accumulatorenfabrik Hagey
Bohneuſtangen Hacken und Beſenſtiele Spalierlatten Stollen Kant 1 4 erd lie nder Otto s en n r

betrieb mit Benzin Apparat unholz Bretter und Hobeldielen in allen Dimenſionen offerirt
üblfaß von Gasmotorenfabrik DentzOtto Vogler Jolzhandlung Alles faſt neu und in tadelloſein Zuſtande billig abzugeben Anfragen

Halle a Harz 6/7 g Fernſprecher 861 unter H 51991 an Haagfenſtein Vogler Magdeburg

Ueberall aufzuſtellen
und Befeſtigung

Plattſtiften wodurch Beſchäd
Wäſche ausgeſchloſſen
Ferner W aschmase

Wäscherollen 37schinen mit 3Walzen 14
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